
30 Jahre Rathaus
sind in einer Ausstellung in eben diesem
Gebäude bilderreich dokumentiert, in-
clusive Vorgeschichte und Bauzeit, ge-
öffnet von 7 bis 18 Uhr,

15 „Blaulicht“-Organisationen
bach und Remseck, die Betriebswehren
der Alfred Kärcher GmbH&Co. KG und von
Schief Entsorgung, Polizei, Kärcher Future-
tech, Technisches Hilfswerk,DRK,Mal-
teser, DLRG und das Winnender Amt für
öffentlicheOrdnung.

t Insgesamt 15 Organisationen aus der
„Blaulichtfraktion“ stellten am Sonntag
sich und ihre Gerätschaften auf dem Win-
nender Bahnhofsvorplatz vor, darunter die
Abteilungen der Winnender Feuerwehr,
Feuerwehren aus Waiblingen, Korb, Fell-

Badegäste verärgert
Betrifft Freibad Höfen.

Für die Zusage der Stadtwerke Win-
nenden, dass das Freibad in Höfen bis
18.9. geöffnet bleibt, bedankten sich alles
Besucher mit einer Unterschrift in einem
Dankesschreiben. Am Freitag, 16.9., bei
herrlichem Badewetter von bis zu 24
Grad standen die Badegäste aber vor
verschlossenen Toren und konnten das
Bad nicht betreten. Es ist mir unver-
ständlich, wie man mit den Badegästen
so rücksichtslos umgehen kann. Man
kann doch Vereinbarungen, die auch
schriftlich festgelegt sind, nicht so ein-
fach ohne Grund außer Kraft setzen. Die
Leute, welche solche Entscheidungen
treffen, sollten mehr Rücksicht auf die
Familien nehmen, die das Bad benutzen.
Mit solchen Entscheidungen verärgert
man die Badegäste. Stefan Rehlinger

Höfen

LeserbrLeserbriefief

Glänzende und auch feuchte Augen
Viele Begeisterte beim Sicherheits- und Feuerwehrtag am Feuerwehrmuseum und auf dem Bahnhofsvorofsvofsv platz

Von unserem RedaktionsmitgRedRed lied

Wolfgang Gleich

Winnenden.
Harald Pflüger strahlt am Sonntagvor-
mittag. „Gewiss nicht wegen des Regen-
wetters, das die Festbesucher wohl
eher abhalten wird“, betont der Feuer-
wehrkommandant. Aber sehr glück-
lich sei er,er wie harmonisch und rei-
bungslos die einzelnen Organisatio-
nen für diese VerVV anstaltung zusammen-
gearbeitet hätten, über Vereins-,
Orts- undKreisgrenzenhinweg. Alle, die
er zum Sicherheitstag eingeladen hat-
te, seien gerne gekomgekgek men.

Winnenden feiert am Sonntag, das Feuer-
wehrmuseum hat zu seinem „Tag der offe-
nen Tür“ eingeladen, gleichzeitig steht auf
dem Bahnhofsvorplatz der dritte Winnen-
der Sicherheitstag auf dem Programm.
Letzterer, erklärt Pflüger, biete allen be-
treffenden Organisationen die Gelegenheit,
sich vorzustellen und für sich bei den Bür-
gern zu werben. Und die wiederum könnten
sich darüber informieren, wer rund um die
Uhr für ihr Wohl und Wehe verantwortlich
ist.

Alt-Oberbürgermeister Karl-Heinrich
Lebherz, der zweite Vorsitzende des Muse-
umsvereins, kann dem schlechten Wetter
eine positive Seite abgewinnen. Er hat fest-
gestellt, dass es mit jeder einfahrenden S-
Bahn Fahrgäste auf den Bahnhofsvorplatz
und ins Museum hineinspüle. Und da gebe
es mehr als genug zu bestaunen. Besonders
stolz sei man auf die jüngste Erwerbung: die
mit über 700 Exemplaren wohl größte Feu-
erwehrhelmsammlung Deutschlands, wenn
nicht gar Europas. Bei deren Anblick be-
komme so mancher Feuerwehr-Historiker
feuchte Augen.

Überhaupt,
Augen.

so Lebherz, habe sich das
Feuerwehrmuseum zu einem Besuchermag-
neten entwickelt. So konnte er jüngst zu
Gruppenführungen ehemalige Mitarbeiter
der Kreissparkasse Böblingen und der
Stadtverwaltung Sindelfingen begrüßen.
Da die Besuchergruppen bei einem Tages-
ausflug üblicherweise auch einkehren, pro-
fitiere auch die Winnender Gastronomie
vom Feuerwehrmuseum.

Also wenn das mal kein Feuerwehrmann wird. . . Bilder: Schlegel

Womöglich liegt es ja am Regenwetter, je-
denfalls gelingt es der DLRG-Bezirksgrup-
pe Rems-Murr ganz gut, sich trotz der um
sie herum aufgefahrenen, geballten neues-
ten und nostalgischen Feuerwehr- und Ret-
tungstechnik in der Besuchergunst zu be-
haupten. Auf die Frage, warum ausgerech-
net die Ortsgruppe Korb auf „Strömungs-
rettung“ spezialisiert sei, wo doch dieser
Ort einen eher bescheidenen Anteil an
Rems, Murr und den Badeseen des Kreises
habe, erklärt sie, dass jede Ortsgruppe sich
auf eine bestimmte Rettungskomponente
spezialisiert habe. „Dadurch können wir
überall und schnell reagieren, egal wann,
wo oder was im Wasser für ein Notfall ein-
tritt.“

Und nach wie vor sei die DLRG der beste
Ansprechpartner, „wenn es darum geht,
richtig tauchen oder ab dem Kleinkindalter
schwimmen zu lernen.“

an deren, nicht nur in Kriegen einsatzbaren,
mobilen Dekontaminierungs-, Wasserauf-
bereitungs- und Versorgungsstationen.
Während seine Frau von dem „putzigen“
Einpersonen-Einsatzfahrzeug der Kärcher
Werksfeuerwehr fasziniert war, zieht es ih-
ren etwa dreijährigen Buben hingegen ve-
hement zu der gemeinsamen Spielstraße der
Winnenden Jugendfeuerwehr, von DRK
und Malteser.

DLRG in Korb ist auf
„Strömungsrettung“ spezialisiert

Dort sitzen die Jugendfeuerwehrleute Fre-
derik Fuchs und Tim Traunecker regentro-
cken unter einem Pavillon, registrieren die
Spielstraßenbesucher (in der ersten Stunde
mehr als 20 vermelden sie stolz) und stellen
Teilnehmerurkunden aus.

Für Jitka Welserova aus dem Schelmen-
holz steht an diesem Tag allerdings nicht
das gastronomische Erlebnis im Vorder-
grund. Sie habe schon viel Gutes über das
Feuerwehrmuseum gehört und gelesen und
sich schon lange einen Besuch vorgenom-
men. Heute nun hat sie es endlich wahr ge-
macht. Ihr zweieinhalb Jahre alter Sohn
Adam ist fasziniert von allem, was mit Poli-
zei, Feuerwehr und Technik zusammenhän-
ge. „Mir gefällt es auch, nicht ganz so arg,
aber etwas“, stellte Adams neunjährige
Schwester Anna klar. Aber natürlich sei sie
auch gern zu diesem gemeinsamen Ausflug
in die Stadt hinein mitgekommen.

„Das ist ja etwas ganz Tolles, was ihr da
macht!“, begeistert sich ein anderer Besu-
cher vor dem Stand von Kärcher Futuretech

Nachwuchs fürs THW.

Von den Oldtimern waren die Nostalgiker angetan.

Winnenden.
Einen Mal-, Zeichen- und Mappenkurs
für die Klassen 11 und 12 bietet die
Kunstschule ab Oktober an. Dieser Kurs
dient einerseits der Vertiefung und Er-
weiterung des Schulunterrichts, ande-
rerseits wird bei der Suche nach indivi-
duellen Lösungen geholfen. Die prakti-
sche Arbeit wird durch Bildbeispiele so-
wie Hinweise aus der Kunstgeschichte
und -theorie ergänzt. Schüler, die sich
auf ein Kunststudium vorbereiten und
eine Zulassungsmappe erstellen möch-
ten, werden auf die anschließende Zulas-
sungsprüfung vorbereitet. Auch für die
Klassen 9 und 10 der Realschulen gibt es
ab Oktober einen Mappenkurs. Dieser
Kurs richtet sich an Schüler/-innen, die
sich an der Stuttgarter Guttenbergschule
(Grafikdes Kerstensteinschule (Mo-
dedesign) o.

ign),
bewerben möchten. Um

bei den Mappenarbeiten, Hausarbeiten
und der Prüfung das erforderliche künst-
lerische Niveau zu erreichen, ist es emp-
fehlenswert, den Kurs mindestens zwei
Jahre, das heißt, während der 9. und 10.
Klasse zu besuchen. Die Kurse finden
dienstags oder mittwochs jeweils von
17.30 bis 19.45 Uhr statt, beginnen in der
ersten Oktoberwoche und enden mit dem
Beginn der Sommerferien. Weitere Infos
unter ) 0 71 95/6 34 73 oder -82 40, Mail
an info@sjmks.de.

Mappenkurse
der Kunstschule

Ab Oktober

Feier für die
renovierte Viehwaage

Winnenden-Hertmannsweiler.
Die feierliche Wiederinbetriebnahme der
renovierten Viehwaage findet am Sams-
tag, 24. September, 17 Uhr, an der Wie-
sentalstraße, neben dem unteren Back-
häusle, statt. Die Heartmänner bewirten.

Frühstückstr fef für Frauen:
Pf rer erzählt über Papst

Winnenden-Birkmannsweiler.
Der nächste Frühstückstreff für Frauen
im evangelischen Gemeindehaus findet
am Dienstag, 20. September, von 9 bis
11.30 Uhr statt. Pfarrer Gerald Warmuth
von der katholischen Kirche berichtet
über Papst Franziskus.
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